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©aupoltjriüäje öewitti»
gunge« 1er ©taöt gürtdj
mürben am 3. Ipril für fol»
genbe ©auprojeîte, teil
roeife unter ©ebhtgungen, er
teilt: 1. SBleberïehr, 33et

gröfferung ©tattgebäube ©irmenSborferftrafje 271, 3 3
2. 3. ©lumenftanj, ®achftocïumbau ßanjleiftrafje 93
3- 4; 3. 58augenoffenidtsaft be§ eibgenöffifäjen pergonals
5 ®oppeltoohnhäufet mit ©infriebung Deintichfirafje 146
150, ©ontgenfirafje 81, 85, 2lm ©iabuït 3, 3- 5 i 4, ®iteE
tion ber eibgen. bauten, Umbau mit lutoremifen Idet
ftrafje 18, 3- 5; 5. 3- Ijerjog, ®achroohnung ©ihtquai
©r. 278, 3. 5 ; 6. 3. 9Jleqer & Sie., lutoremifeneinbau
Simmatfirafje 152, 3 5; 7. ©augenoffenfdmfi ©Bewarb,
jœei ®oppelroohnhäufer ©dhaffhauferfirafje Str. 135/137,
3- 6; 8. ©augefeUfchaft SRötel, 6 ®oppelmehrfamilien»
häufet iRötelfirap 125, 127/SSBeicxflra^e 44, 48, 50, 54,
3- 6 ; 9. fÇ, ©onea, Sßieberaufbau be§ ÇaufeS ©nrg»
ftrage 22, 3. 6; 10. 21. ©ellmaqr, Umbau ©ulmann»
ftra|e 71, 3, 6; 11. ©iegftieb & ®ie,, §ofunterteilenung
$önggerfira|e 51, 3. 8; 12. ®olberba|n 21.»©., SenntS»
häuSctjen im ®oIberpatf, 3' 13. 31. Sütäber » ©ogt,
©infamilienhauS unb lutoremife ©ufenbergftrafje 9lr. 44,

Umbau be§ JlebengebäubeS3- 7; 14. @tabt 3$rich, — Hi
8. Çotel, @onnenberg/3luroraftra|e 100, 3. "?

<
15. ®t.

©h» 2lmmann, ©InfamilienhauS unb 2lutoremife ©üb»
ftrafje 24, 3- 8; 16- ©enoffenfdfaft „perféoérance", ©er»
iängerung 2lutoremife gorchftcafje 91r. 22, 3- 8 ; 17. S.

©djmiblt, Umbau gelbeggftr. 41, 3- 8.
Heber Die „DtoSau" am llpenquat in 38"$* 91*"

31lpenguai, gegenüber bem |>otel ©aut au ßac, oon biefem
burch ben ©change« graben getrennt, befinbet ftcb baS

alte Patriglergut oon |>an§ SBunbetlq, alt Stationalrat.
Sftach beffen not Satiren erfolgtem Sobe |aben bie ©rben
bie Siquibation in§ luge gefafjt. lUe möglichen pro»
fette finb aufgetaucht unb mieberum fallen gelaffen mor»
ben, benn bie umfangreiche ßtegenfdjaft im luSmaff oon
ettoa 10,000 m*, ihre etngig fc^öne Sage mit luSftcht
auf ©ee unb ©ebirge, tf»r prächtiger Part, mar fiets ein

begefjrenStoerteS Dbjeft für ^Bauunternehmer, bod} fe^et=

terten bie Unterhandlungen meiftenS an ber Preisfrage.
31un ift eS letter Sage bem ©ernehmen nach bem ©açh»
oermalterbureau ®r. jur @. ©opart, 3"rich 1/ möglich
getoorben, bie Siquibation ber Siegent^aft im ©inne
ihrer bisherigen ©efi|er, ber Herren £>ari§ SBunberlq
©olîart unb Paul 1. 8uchfinger»3Bunberlt) bur^pführen.
©§ ift gtoifchen ben leiteten unb ber©augefeltfchaft
„IftoSau", benannt nach bem -Jîamen bes ©uteS, ein

Äaufoertrag juftanbe gelommen, ber bie bauliche ©er»

mertung oorfiet)t. ®amit oerfchminbet biefeS oornehme
©efi|tum unb wirb, wie eS übrigens audj beim „©eden-
hof" feinerjeit lange ben 2ltifchein hatte, ber fietig oor»
toärtSbrängenben baulichen ©ntaidlung ber ©labt ge»

opfert. ®ie ftäbtifc|e ©auoermaltung toirb biefen oer»

Baupolizeiliche BeWilli-
gauge« der Stadt Zürich
wurden am 3. April für fol-
gende Bauprojekte, teil
weise unter Bedingungen, er
teilt: 1. I, Wiederkehr, Ver

größerung Stallgebäude Birmensdorferstraße 271, Z 3
2. I, Blumenkranz, Dachstockumbau Kanzleistraße 93
Z. 4; 3. Baugenossenschaft des eidgenössischen Personals
5 Doppelwohnhäuser mit Einfriedung Heinrichstraße 146
159, Röntgenstraße 81, 85, Am Viadukt 3, Z. 5 ; 4. Direk
tion der eidgen. Bauten, Umbau mit Autoremisen Acker

straße 18, Z. 5; 5, I. Herzog, Dachwohnung Sihlquai
Nr. 278, Z. 5 ; 6. I. Meyer à. Cie., Autoremiseneinbau
Limmatstraße 152, Z 5; 7. Baugenossenschaft Ekkehard,
zwei Doppelwohnhäuser Schaffhauserstraße Nr. 135/137,
Z. 6; 8. Baugesellschaft Rötel, 6 Doppelmehrfamilien-
Häuser Rötelstraße 125, 127/Weierstraße 44. 48. 50, 54,
Z 6 ; 9. F. Bonca, Wiederaufbau des Hauses Burg-
straße 22, Z 6; 10. A. Sellmayr, Umbau Culmann-
straße 71, Z. 6; 11. Siegfried à Cie,, Hofunterkellerung
Hönggerstraße 51, Z. 6; 12. Dolderbahn A -G. Tennis-
Häuschen im Dolderpark, Z. 7; 13. A. Mäder - Vogt,
Einfamilienhaus und Autoremise Susenbergstraße Nr. 44,

Umbau des NebengebäudesZ. 7; 14. Stadt Zürich,
z. Hotel. Ssnuenberg/AurorastraHe 190, Z. 7: 15. Dr.

Ch. Ammann, Einfamilienhaus und Autoremise Süd-
straße 24, Z. 3; 16. Genossenschaft „Persévérance", Ver-
längerung Autoremise Forchstraße Nr. 22, Z. 8 ; 17. L.
Schmidli, Umbau Feldeggstr. 41, Z. 8.

Ueber die „Rosau" am AipengNÄ in Zürich. Am
Alpenquai, gegenüber dem Hotel Baur au Lac, von diesem
durch den Schanze« graben getrennt, befindet sich das
alte Patriziergut von Hans Wunderly, alt Nationalrat.
Nach dessen vor Jahren ersolgtem Tods haben die Erben
die Liquidation ins Auge gefaßt. Alle möglichen Pro-
jekte sind aufgetaucht und wiederum fallen gelassen wor-
den, denn die umfangreiche Liegenschaft im Ausmaß von
etwa 10,000 ihre einzig schöne Lage mit Aussicht
aus See und Gebirge, ihr prächtiger Park, war stets ein

begehrenswertes Objekt für Bauunternehmer, doch schei-

terten die Unterhandlungen meistens an der Preisfrage.
Nun ist es letzter Tage dem Vernehmen nach dem Sach-
verwalterbureau Dr. siur E. Boßhart. Zürich 1, möglich
geworden, die Liquidation der Liegenschaft im Sinne
ihrer bisherigen Besitzer, der Herren Hans Wunderly
Volkart und Paul A. Luchsinger-Wunderly durchzuführen.
Es ist zwischen den letzteren und der Baugesellschaft
„Rosau", benannt nach dem Namen des Gutes, ein

Kaufvertrag zustande gekommen, der die bauliche Ver-
Wertung vorsieht. Damit verschwindet dieses vornehme
Besitztum und wird, wie es übrigens auch beim „Becken
Hof" seinerzeit lange den Anschein hatte, der stetig vor-
wärtsdrängsnden baulichen Entwicklung der Stadt ge-

opfert. Die städtische Bauverwaltung wird diesen ver-
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änberten SQexf)ä£tmffen ißre nolle Slufmerîfamteit fdjenfen
müffen.

®a§ neue $t«jhgemetnöeha«§ — Swlngli^iattê —
tit 2Biel)tÎ0H»3firi<h, baë am 29. SRärg eingeroeiht rourbe,
ift baS 3Betî bet 3ïrdE)tteîten ©ebr. §8ram, bie beim
SSSettberoerb 1915 ben erfien unb fünften Çpreië erhalten
hatten. ®er [Rohbau ift ausgeführt non ber In SBiebi»
ton bomigilierten hefannten girma §att'=^)aller. ®a
für bie armierten ©einarbeiten ftalt beS üblichen Stampfl
Betons ber hei Siefbauten bemührte ©ußbeton oerroenbet
motben mar, unb über beffen ©ignung für Hochbauten
ungenügenbe (Erfahrungen beftetjen, rourben'©efürcf)tungen
betreffen b bie Sragfäljigteit laut, bie, roeil ,eS fich um ein
öffentliches ©ebäube hanbelte, gu einer ©jpertife Slnlaß
gaben. ®ie angeflehten ©robebelaflungen ergaben aber
ein abfolut einroanbfreieS SRefultat auf mehrfache Sicher»
hett.

Sämtliche Arbeiten finb fo roeit als möglich an tircß»
-genöffige Unternehmer oergeben motben. Sie SluSfüh»

rung ift im gangen mie im einzelnen eine nöHig befeie=

bigenbe. ®er ©efamtelnbruct ift ein butchauS harmonifeßer.
SR an hat auf gutes SRaterial geflaut, aber non einfacher
Irt unb hat jeben an SupS ftreifenben Stufroanb r>er»

mieben. ©ogar für bie Süren.ifl baS teure ©ichenßolg
oermieben motben. gm gnnenraum finb ©ante unb
©tüftungen geheijt unb erroecten baS ©efüßl roohltuenber
SBärme. ®er eingtge SupS befteht in ben ©tulpturen
an ben ©fetlerfapitälen unb ben gtesfobilfcern über ben

©eroölbebogen. ®aß btefe ßünftlerarbeiten ausgeführt
merben tonnten, haben ber 93unb unb bie ©tabt gu»

fammen bie Hälfte ber Soften übernommen.
begonnen mürbe mit ben Slrbeiten am 1. Bult 1923;

ber ©fartljauSbau rourbe begogen im H^bft 1924 unb
jeßt ©nfee SRärg 1925, alfo nach genau einbreioiertel»
fahriger Sltbeit ift ber umfangreiche ©au ooßenbet motben.
®te ©aufofien finb auf 1,500,000 ffr. oeranfchlagt unb
bis in bie letjte Seit ift ber ©oranfehtag innegehalten
motben. gür btefe ©umme mürben folgenbe [Räume
erfteGt; brei Unterrichts unb ©erfammlungSgintmer, ein

©ißungS», ein ©fatrgimmer, groet ©farrroohnungen, eine

HauSroart» unb eine ©chmefternmohnung, ein ©emeinbe»
faal für 500 ©erfoneu unb baS ©efie guleßt — eine

Äirctje mit einer großen Orgel unb ©laß für 1000 ©er»
fönen. 3Ran bürfte taum eine beffere [RaumauStiüßung
ftnben, menigftenS nicht in tircßlichen ©ebäuben. @S ift
bie Hoffnung berechtigt, baß baS BroingHbauS ben SppuS
für bie moberne ©tabttireße bebenten merbe. („St.3.3-")

©auïrêîsite her ©emetabe Horgett. ®ie ©emeinbe»
uetfamtnlung befcßloß: 1. ®en Stnfcßluß ber neuen ©traßen»
nerbinbung im Hlnterborf an bie alte £anbfiraße unb
Sertängerung ber ßanalifation in tiefet ©traßenoerbin»
bung mit einem ßoftenaufroanb non 30,000 ffr., 2, eine

©eitragSletftirag an bie Äorrettion ber ©ihltalftraße non
22,482 ffr., 3. bie Slnfdjaffung einer Slutomobilfpribe
unb ©rroelterang ber ©emeinbercaffernerforgung im
Äoftenbetrage non 152,000 gr.

©îttoffenfshsftlider 28s>bmmg§öau in Kilchberg
(Bürich). SRan feßreibt bem „Sbalroiter Singeiger" : ®er
Slnftoß, SRittel unb SBege gu fudjèn, nielen in unferet
©emeinbe niebergelaffenen ffamilien einen fieberen Sßoßn»
fiß gu fchaffen, ift auf fruchtbaren ©oben gefallen. 9lße

Schichten unferet ©inroobnerfd)aft fanben fich P*r erften
öffentlichen Sagung ein, um gemeinfam bie [Richtlinien
fefigufeßen, nae| meldjen ba§ ©rojeti fich äuSgefialten
foß. ®en ©orfiß biefer bebeutfamen ©etfammlung führte
Herr [Rebaftor [Rub. ©run. ®er einläßliche unb fließenbe
©ortrag beS H** Sehtet Bac. ©aber auS Horgen
Warte äße Slnroefenben über ben genoffenfchaftlichen SBch*
smngShau auf, unb et gei^nete ben SBeg," ben ein er*

fahrener ©auherr geht um bitteren ©nttäufchungen auS»

gumeichen. ®ie große 3«hürerfcbaft folgte feinen SluS»

füßtungen mit großem Qntereffe unb auch in ber nach»

h et igen rege benußten ®i§fuffidn nahm man feine [Rat»

fcljläge banlbax entgegen. ®em Sßimfche, audh bem

ftnangieB kleinen ein Dbbach gu fchaffen, ber auS ben

©erhanblungen herauSgelefrn merben tonnte, roirb man
bie nötige ©eaehiung fchenten, unb man ift bereits baran,
ihn eingehenb gu ftubieren. ®aß man bie ©ebäult^»
leiten nidjt auf einen eingigen SanbfchafiSîompleç auf»
jchachteln roiü, fonbern oielmehr fucht bie ©auten nach
ihrem architettonif^en Slufban, auf oerfbhiebene ©elünfce-
ahfehnitte gu »erteilen, mürbe als groeetmäßig erachtet.
Herr Slréitett 5?opp oerhreitete fich ebenfaüS über ben
©au für SRittelftanbSroohnungen unb teilte feine ©rfah»
rangen unb guten [Ratfchlüge ber ©erfammlung mit.
©ie marers beachteuSmert unb geugten oon ©rfahrung.
Ilm bie ©rünbung ber ©enoffenfehaft rafc| gu noßgiehen
unb um aße SRaßnahmen gu treffen, bie erfotberlich finb,
baS Unternehmen in georbnete SBege gu leiten, mürbe
ber prooiforif^e ©orftanb oorlünftg mit ber SBeiterfüt)»

rung ber ©orarbeiten betraut,

litrchcnrenûtiatîon te Surglaïf. ®ie ürchgemeinbe»
oerfammtung beauftragte ben ßirchgemeinberat bis gu
einer nädjften Sirchgemeinbenerfammlung genaue ©läne
unb Softenbetedhnungen für bie grünbliche [Renooation
ber Kirche auSguarbeiten unb einen ©lan oorgulegen, in
melden ©pochen bie [Renooation norgunehmen fei. IBgu
lange mußten biefe Arbeiten auS ßnangießen ©rünben
hinauSgefchoben merben.

®ie ©rfteßung einer ®ampffc|t^tSn0e in HOt«^
fingen (©ern) unb bie fofortige Ausführung rourbe oon
ber ©emeinbeoerfammlung befchloffen. SRit ber 9luS»

führung ift bie ©aufirma 3. ÇrutigerS Söhne in
Oberhofen beauftragt roorbeo.

©aultcheS an§ ®Iarn§. Sin ber ©erfteigerung er»
roatb H"ï Slrchitett Öeuginger ben nörblidjen Seil
beS nom Sagroen gum ©ertauf gebrauten ©aupla|eS
auf Untererlen ira SluSmaß oon 669 m" gum ©reife
oon 5 gr. ®arauf foflen honeï gmei ©infamitienhaufer
gebaut merben.

Kenonatlon DeS @chul|aisfei in äRitloöt (©laruS).
(torr.) ®ie ©chulgemeinbeoerfammlung oon SRitlöbi
befcßloß nach Intrage beS ©ch«IrateS, einefgrünb»
tidhe Slußenrenooation beS @ä)«IhaufeS oorgunehmen.
®te tofien finb auf girta 4000 gr. oeranfdhlagt.

Sattltdjeâ auS Seufen (Slppengeß 31.» [Rh-). ®le
©ürgerfc|aft oon Seufen hat befchloffen, baS alte ©ahn»
hofgebäube, baS oor ein paar SBochen abgebrannt
ift, mieber aufgubaoen.

©®ft«e«ößn Böfingen (Slargau). Habels» unb
Bnbufitieoerein bei ©egitfeS Böfingen referierte H"ï
©ahnmeifter ©hriften an Hanb gabtteießer ©läne über
bie gurgeit iu ®iSf«ffion fteßenben brei ©rojette für
ben ©au eine! neuen ©ofigebäubeS. ®ie ©er»
fammlung fpraeß M) nad) einläßlicher ®tSfuffion für
einen ©oftneuhau norböftli^ beS ©ahnhofgebäubeS auS.
®er ©emeinberat mirb eingelaben, bie beiben ©rojette,
roekße Me ©rfteßung beS neuen ©oftgebäubel füböftlich
beS ©ahnhofgebäubeS (groifihen ©rabengarten unb ©üter»
feßopf) oorfeben, auf ihre finangieflen unb oertehrStech»
nif^en ßonfequengen genau gu überprüfen, gerner roirb
geroünfdjt, baß baS ©rojett, roeicßeS baS neue ©oftge-
bäube an bie ©teße ber je^tgen ©ahnhofmirtfehaft pla=
gieren miß, oon gachmätmern bei ©täbtebaueS genau
burchftubiert merbe. ©on biefen ©tubien erroartet man
als ©chlüßergehniS einen entf^iebenen ©orfpnmg gu
©unften beS neuefien ©rojefteS (©rfteßung ber ©oft am
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änderten Verhältnissen ihre volle Aufmerksamkeit schenken
müssen.

Das neue Kirchgemeindehans — Zwinglihaus —
in Wiedikos-WriH, das am 29. März eingeweiht wurde,
ist das Werk der Architekten Gebr. Bräm, die beim
Wettbewerb 1915 den ersten und fünften Preis erhalten
hatten. Der Rohbau ist ausgeführt von der in Wiedi-
kon domizilierten bekannten Firma Hatt-Hall er. Da
für die armierten Betonarbeiten statt des üblichen Stampf-
betons der bei Tiesbauten bewährte Gußbeton verwendet
worden war, und über dessen Eignung für Hochbauten
ungenügende Erfahrungen bestehen, wurden Befürchtungen
betreffend die Tragfähigkeit laut, die, weil es sich um ein
öffentliches Gebäude handelte, zu einer Expertise Anlaß
gaben. Die angestellten Probebelastungen ergaben aber
ein absolut einwandfreies Resultat auf mehrfache Sicher-
heit.

Sämtliche Arbeiten sind so weit als möglich an kirch-
-genössige Unternehmer vergeben worden. Die Ausfüh-
rung ist im ganzen wie im einzelnen eine völlig beftie-
digende. Der Gesamteindruck ist ein durchaus harmonischer.
Man hat auf gutes Material geschaut, aber von einfacher
Art und hat jeden an Luxus streifenden Aufwand ver-
mieden. Sogar für die Türen, ist das teure Eichenholz
vermieden worden. Im Jnnenraum sind Bänke und
Brüstungen gebeizt und erwecken das Gefühl wohltuender
Wärme. Der einzige Luxus besteht in den Skulpturen
an den Pfeilerkapitälen und den Freskobildern über den

Gewölbebogen. Daß diese Künstlerarbeiten ausgeführt
werden konnten, haben der Bund und die Stadt zu-
fammen die Hälfte der Kosten übernommen.

Begonnen wurde mit den Arbeiten am 1. Juli 1923;
der Pfarrhausbau wurde bezogen im Herbst 1924 und
jetzt Ende März 1925, also nach genau eindreiviertel-
jähriger Arbeit ist der umfangreiche Bau vollendet worden.
Die Baukosten sind auf 1,500,000 Fx. veranschlagt und
bis in die letzte Zeit ist der Voranschlag innegehalten
worden. Für diese Summe wurden folgende Räume
erstellt: drei Unterrichts- und Versammlungszimmer, ein

Sitzungs-, ein Pfarrzimmer, zwei Pfarrwohnungen, eine

Hauswart- und eine Schwesternwohnung, ein Gemeinde-
faal für 500 Personen und das Beste zuletzt — eine

Kirche mit einer großen Orgel und Platz für 1000 Per-
sonen. Man dürfte kaum eine bessere Raumausnützung
finden, wenigstens nicht in kirchlichen Gebäuden. Es ist
die Hoffnung berechtigt, daß das Zwinglihaus den Typus
für die moderne Stadtkirche bedeuten werde. („N.Z.Z.")

Bmàdite der Gemeinde Horgen. Die Gemeinde-
Versammlung beschloß: 1. Den Anschluß der neuen Straßen-
Verbindung im Hinterdorf an die alte Landstraße und
Verlängerung der Kanalisation in dieser Straßenverbin-
dung mit einem Kostenaufwand von 30,000 Fr., 2. eine

Beitragsletstung an die Korrektion der Sihltalstraße von
22,482 Fr., 3. die Anschaffung einer Automobilspritze
und Erweiterung der Gemeindewasserversorgung im
Kostenbetrage von 152,000 Fr.

Genossenschaftlicher Wohnungsbau in KUchberg
lZürich). Man schreibt dem „Thalwiler Anzeiger" : Der
Anstoß, Mittel und Wege zu suchen, vielen in unserer
Gemeinde niedergelassenen Familien einen sicheren Wohn-
sitz zu schaffen, ist auf fruchtbaren Boden gefallen. Alle
Schichten unserer Einwohnerschaft fanden sich zur ersten
öffentlichen Tagung ein, um gemeinsam die Richtlinien
festzusetzen, nach welchen das Projekt sich ausgestalten
soll. Den Vorsitz dieser bedeutsamen Versammlung führte
Herr Redaktor Rud. Brun. Der einläßliche und fließende
Vortrag des Herrn Lehrer Jac. Bader aus Horgen
klärte alle Anwesenden über den genossenschaftlichen Woh-
r.ungsbau auf, und er zeichnete den Weg,' den à er-

fahrener Bauherr geht, um bitteren Enttäuschungen aus-
zuweichen. Die große Zuhörerschaft folgte seinen Aus-
führungen mit großem Interesse und auch in der nach-
herigen rege benutzten Diskussion nahm man seine Rat-
schlüge dankbar entgegen. Dem Wunsche, auch dem

finanziell Kleinen ein Obdach zu schaffen, der aus den

Verhandlungen herausgelesen werden konnte, wird man
die nötige Beachtung schenken, und man ist bereits daran,
ihn eingehend zu studieren. Daß man die Gebäulich-
keiten nicht auf einen einzigen Landschaftskomplex auf-
schachteln will, sondern vielmehr sucht, die Bauten nach
ihrem architektonischen Aufban, auf verschiedene Gelände-
abschnitte zu verteilen, wurde als zweckmäßig erachtet.
Herr Architekt Kopp verbreitete sich ebenfalls über den
Bau für Mittelstandswohimvgen und teilte seine Ersah-
rungen und guten Ratschläge der Versammlung mit.
Sie waren beachtenswert und zeugten von Erfahrung.
Um die Gründung der Genossenschaft rasch zu vollziehen
und um alle Maßnahmen zu treffen, die erforderlich sind,
das Unternehmen in geordnete Wege zu leiten, wurde
der provisorische Vorstand vorläufig mit der Weiterfüh-
rung der Vorarbeiten betraut.

Kirchenrerwvstion m Bmghsrf. Die Kirchgemeinde-
Versammlung beauftragte den Kirchgemeinderat bis zu
einer nächsten Kirchgemeindeversammlung genaue Pläne
und Kostenberechnungen für die gründliche Renovation
der Kirche auszuarbeiten und einen Plan vorzulegen, in
welchen Epochen die Renovation vorzunehmen sei. Allzu
lange mußten diese Arbeiten aus finanziellen Gründen
hinausgeschoben werden.

Me Erstellung einer Dampfschifflände in Hilter-
fingen (Bern) und die sofortige Ausführung wurde von
der Gemeindeversammlung beschlossen. Mit der Aus-
führung ist die Baufirma I. Frutigers Söhne in
Oberhof en beauftragt worden.

Bauliches ans Glarns. An der Versteigerung er-
warb Herr Architekt Leuzinger den nördlichen Teil
des vom Tagwen zum Verkauf gebrachten Bauplatzes
auf Untererlen im Ausmaß von 669 zum Preise
von 5 Fr. Darauf sollen Heuer zwei Einfamilienhäuser
gebaut werden.

Renovation des Schnihanses in MMödi (Glarus).
(Korr.) Die Schulgemeindeoersammlung von Mitlödi
beschloß nach dem Antrage des Schulrates, eine^gründ-
liche Außenrenovation des Schulhauses vorzunehmen.
Die Kosten sind auf zirka 4000 Fr. veranschlagt.

Bauliches aus Teufen (Appenzell A.-Rh.). Die
Bürgerschaft von Teufen hat beschlossen, das alte Bahn-
Hofgebäude, das vor ein paar Wochen abgebrannt
ist, wieder aufzubauen.

PoswenSan Zofingen (Aargau). Im Handels- und
Jndustrieverein des Bezirkes Zofingen referierte Herr
Bahnmeister Christen an Hand zahlreicher Pläne über
die zurzeit in Diskussion stehenden drei Projekte für
den Bau eines neuen Postgebäudes. Die Ver-
sammlung sprach sich nach einläßlicher Diskussion für
einen Postneubau nordöstlich des Bahnhofgebäudes aus.
Der Gemeinderat wird eingeladen, die beiden Projekte,
welche die Erstellung des neuen Postgebäudes südöstlich
des Bahnhosgebäudes (zwischen Grabengärten und Güter-
schöpf) vorsehen, auf ihre finanziellen und verkehrstech-
nischen Konsequenzen genau zu überprüfen. Ferner wird
gewünscht, daß das Projekt, welches das neue Postge-
bände an die Stelle der jetzigen Bahnhoswirtschaft pla-
zieren will, von Fachmännern des Städtebaues genau
durchstudiert werde. Von diesen Studien erwartet man
als Schlußergebnis einen entschiedenen Vorsprung zu
Gunsten des neuesten Projektes (Erstellung der Post am
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ißlabe ber je^tgen 33abnbofmirtfcbaft). @S bleibt p
boffen, baff bie umfirittene ißoftbaufrage bureb öie ©tel*
lungnabme beS |)anbelS= unb .^nbuftrieoereinS roieber
um einen ©ebritt ber Söfung entgegengefübrt wirb.

Heber öle neue Süßefsanlage fn Dberfiggenibal
(älargau) wirb berichtet: ©ebon lange roaren bte beiben

©cbübengefeüfcbaften ber ©emetnbe Dberfiggentbal: bie

greifebütsen unb bet greie ©ebtefperein Sirebborf, gegen*
über anberen ©efe£tfc|aften, bie über gebeerte ©dftefian--
lagen moberner Strt oerfügten, im Slad^teil, ba fie audf
bei fd)Iecbter ®itteriing alle Übungen im freien abgalten
mufften. ®er leibigen fßlatperbültniffe roegen mar bieê

bis legten fserbft unmöglich- ®ie fßtabfrage pr ©tfiel
lung einer beffern 3lnlage tonnte bann in ÜBerbtnbung
mit ber gelbetnteilung in grünblidfer SBeife gelöft werben.
®ie ©inroobnergemetnbe taufte ben ©efeÖfcbaften ben

ißlatj unb pblte notfj 2000 granten bar. Jap tourbe
nod) öaS |)oIj für bie Sauten gratté geliefert, Qrn
Saufe bes |>erbfieS unb SöinterS ift nun eine Saute
erftanben, an ber bie ©efeüf^aften roobt ihre greube
haben merben. ©ie wirb mit ben ©emeinbebeitragen
unb Seiftungen auf nur etwa 22,000 grauten p [letfen

tommen, ba oon ben fUlitpliebern oiel Slrbeit in Siegte
geletftet morben ift. SJlit Sommeranfang 1925 tnirb bie

nad) fßlänen oon 3Rofer, ©cbaffbaufen, et [teilte
Einlage pm Sepge bereit fein.

öabttbofumbaHten in Soe<mio*3KttraIto. 3n ben

legten Jagen mar ein Ingenieur bet SunbeSbabnen in
bier, um mit ben totalen SSebötben über bie geplanten
SSercmbetungen am iBabnbofptabe p oetbanbeln. 3ln
Stelle beS ©üteramteS foil eine ©traffenoerbreiterung
tommen. ©Ieid)jettig fallen bie Slborte roeg, rpels^e an
bie anbete Seite bei 33abn!pfe§ oerlegt roetben. 3lu|et*
bem fott ber Sabnbof ben mobernen ©ifotbemiffen ent-
fpredbenb ausgebaut roetben. ®ie ©emetnbe iKuraüo
mirb ftcb in ber nädjften geit betreffenb ber üRieberleguug
ber Salinen auSfpredfen, um an beten Stelle eine neue
birefte 3ufa|rt nacb bem 93abnbof, bann aber and) neue

Sauplä^e p f^affen. Jamit bürfte auch Socarno mit
feinem Safjnbof ben mobernen Inforberungen eines
gremb enplanes genügen.

Iii mit. Mtt« »ir iw fills®!««»
8* Miiitllf «fi ^«ÏStlifl. Bit xi«4itl#a.
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il 3«|re 1924.
(Sorrefpottbenp

©af} eS mit ber Söeltmirtfcbaft mieber auf'
roärtS gebt, bemeifen bie ©efamtjiffern beS fc^toei§eri=
f<ben UluffenbanbelS, welche oom ßotlbepartemeut foeben
oeröffentlicbt morben ftnb. ®iefe lauten:

®tf)roeipnfdje @efamielttf«ljr:
1924 1923

<S5er»tcE)t q SBert gr. ©erntet q SBert gr.
66,170,109 2,504,468,000 65,602,685 2,243,081,00Q

©efamtßaSfub*-'
1924 1923

©eœidjt q SBert gr. ©eroid^t q SBert gr.
8,118,534 2.070,217,000 7,187,268 1,760,205,000

2BaS bie ©efamttategorie „.fbolj" anbetrifft, mit ber
mir un§ tp* fpejieH p befestigen baben, fo ergibt fid)
hierüber auS bem fc^roeigerifd^en Slufjenbanbel golgenbeS
(©emiebte mie oben in ©oppel^entnern (q), SBerte in
granten):

@cf)tt>elprif<$e |>oljei*fttbt:
1924 1923

®eR>id)t q SBert gr. ©emidjt q SBert gr.
6,963,889 65,492,000 6,967,938 59,332,000

©ibtöeiierifdje ^olpuSfubr:
1924 1923

©eroichi q SBert gr. ®eœicE)t q SBert gr.
776,636 11,404,000 746,824 12,319,000
2)ie febroeijerifebe ^»oljeinfubr überfieigt bernent*

fptedjenb ben ©jcport um runb 54 SJliHionen granten,
roäbrenb ber nümli^e überfdbu§ anno 1923 runb
47 SWillionen betrug. 3öir fielen fomit cor ber Jat*
fadbe, baff fiel; baS ®efi§it ber febmetjerifeben §oIj*
^anbelSbilanj um 7 3JtiUionen granten oergrö^ert bat.
JeSroegen braucht fi<b aber niemanb graue §aare roaebfen

p laffen; benn erftenS ift bie Summe oon 7 SMlkmen,
am SJiaßflab ber Jotalein* unb 3lu§fubrfumme oon
4 5 SRilliarben gemeffen, feineSmegS bebeutenb, unb
übrigens ifi ein bebeutenb größerer ^ol,jimport als
normaler ßaftanb anpfpredbe«. ißergeffen mir niebb
ba| mir bte ^rtegSjabre bunter unS baben, mäbrenb
melcber bie StuSfubï ben Qmport um fpunberte oon

Mîtstx. schwstz. HaMW.'ZetLMg („MêistîrbiM^
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Platze der jetzigen Bahnhoswirtschast). Es bleibt zu
hoffen, daß die umstrittene Postbaufrage durch die Stel-
lungnahme des Handels- und Jndustrievereins wieder
um einen Schritt der Lösung entgegengeführt wird.

Ueber die neue Schießanlage in Obersiggenthal
(Aargau) wird berichtet: Schon lange waren die beiden
Schützengesellschaften der Gemeinde Obersiggenthal: die

Freischützen und der Freie Schießoerein Kirchdorf, gegen-
über anderen Gesellschaften, die über gedeckte Schießan-
lagen moderner Art verfügten, im Nachteil, da sie auch
bei schlechter Witterung alle Übungen im Freien abhalten
mußten. Der leidigen Platz Verhältnisse wegen war dies
bis letzten Herbst unmöglich. Die Platzfrage zur Erstel
lung einer bessern Anlage konnte dann in Verbindung
mit der Feldeinteilung in gründlicher Weise gelöst werden.
Die Einlvohnergemeinde kaufte den Gesellschaften den

Platz und zahlte noch 2000 Franken bar. Dazu wurde
noch das Holz für die Bauten gratis geliefert. Im
Laufe des Herbstes und Winters ist nun eine Baute
erstanden, an der die Gesellschaften wohl ihre Freude
haben werden. Sie wird mit den Gemeindebeiträgen
und Leistungen auf nur etwa 22,000 Franken zu stehen

kommen, da von den Mitgliedern viel Arbeit in Regie
geleistet worden ist. Mit Sommeranfang 1925 wird die

nach Plänen von Moser, Schasfhausen, erstellte
Anlage zum Bezüge bereit sein.

Bahnhofumbaàn m Locarns-Mmalto. In den

letzten Tagen war ein Ingenieur der Bundesbahnen in
hier, um mit den lokalen Behörden über die geplanten
Veränderungen am Bahnhofplatze zu verhandeln. An
Stelle des Güteramtes soll eine Straßenverbreiterung
kommen. Gleichzeitig fallen die Aborte weg, welche an
die andere Seite des Bahnhofes verlegt werden. Außer-
dem soll der Bahnhof den modernen Erfordernissen ent
sprechend ausgebaut werden. Die Gemeinde Muraüo
wird sich in der nächsten Zeit betreffend der Niederlcgnng
der Salinen aussprechen, um an deren Stelle eine neue
direkte Zufahrt nach dem Bahnhof, dann aber auch neue
Bauplätze zu schaffen. Damit dürfte auch Locarno mit
seinem Bahnhof den modernen Anforderungen eines

Fremdenplatzes genügen.
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(Korrespondenz.)

Daß es mit der Weltwirtschaft wieder auf-
wärts geht, beweisen die Gesamtziffern des schweizeri-
scheu Außenhandels, welche vom Zolldepartement soeben
veröffentlicht worden sind. Diese lauten:

Schweizerische Gesamteinfuhr:
1924 1923

Gewicht q Wert Fr. Gewicht q Wert Fr.
66,170,109 2,504,468.000 65,602,685 2,243,081,00t)

Schweizerische Gesamtimsfuhr:
1924 1923

Gewicht q Wert Fr. Gewicht q Wert Fr.
8,118,534 2.070,217,000 7,187,268 1,760,205,000

Was die Gesamtkategorie „Holz" anbetrifft, mit der
wir uns hier speziell zu beschäftigen haben, so ergibt sich

hierüber aus dem schweizerischen Außenhandel Folgendes
(Gewichte wie oben in Doppelzentnern (g), Werte in
Franken):

Schweizerische Holzeinfnhr:
1924 1923

Gewicht q Wert Fr. Gewicht q Wert Fr.
6,963,889 65,492,000 6,967,938 59,332,000

Schweizerische Holzausfuhr:
1924 1923

Gewicht q Wert Fr. Gewicht q Wert Fr.
776,636 11,404,000 746,824 12,319,000
Die schweizerische Holzeinfuhr übersteigt dement-

sprechend den Export um rund 54 Millionen Franken,
während der nämliche Überschuß anno 1923 rund
47 Millionen betrug. Wir stehen somit vor der Tat-
sache, daß sich das Defizit der schweizerischen Holz-
Handelsbilanz um 7 Millionen Franken vergrößert hat.
Deswegen braucht sich aber niemand graue Haare wachsen
zu lassen; denn erstens ist die Summe von 7 Millionen,
am Maßstab der Totalein- und Ausfuhrsumme von
4 5 Milliarden gemessen, keineswegs bedeutend, und
übrigens ist ein bedeutend größerer Holzimport als
normaler Zustand anzusprechen. Mrgessen wir nicht,
daß wir die Kriegsjahre hinter uns haben, während
welcher die Ausfuhr den Import um Hunderte von
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